
Kreisbrandinspektion
Landkreis Schweinfurt

Seminar 
Führungsunterstützung

Wie kann der Einsatzleiter / Einsatzabschnittsleiter 
effektiv unterstützt werden und warum ist dies überhaupt 

erforderlich?
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Florian Zippel

• Kreisbrandinspektor Landkreis 
Schweinfurt

Stefan Hübner

• Leiter UG-ÖEL Landkreis 
Schweinfurt

Seminar Führungsunterstützung

Vorstellungrunde

• Feuerwehr
• Funktion / Ausbildung in der FW
• Motivation der Teilnahme
• Wünsche / Erwartungen an das 

Seminar
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Seminar Führungsunterstützung

• Grundlagen

• Möglichkeiten der Unterstützung

• Hilfsmittel

• Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

• Auffrischung Sprechfunk

• Bewältigung einer Flächenlage

• Praktische Beispiele
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Landkreis SchweinfurtIdeensammlung Führungsunterstützung

Seminar Führungsunterstützung

• Was habt ihr zu diesem Thema schon gehört?
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Grundlagen
Vorschriften / Literatur, Was ist Führen?, Führungsstile, Führungsstufen, Warum 
wird eine Unterstützung benötigt?
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(Fw-)DV 100 

Führung und Leitung im Einsatz Bayerisches Feuerwehrgesetz (BayFwG)

Seminar Führungsunterstützung

Vorschriften / Literatur

Quelle: https://www.sfs-w.de/projektgruppe-feuerwehrdienstvorschriften/vom-afkzv-autorisierte-uebersetzungen.html; 22.10.2018, 08:30 Uhr

Quelle: https://www.sfs-w.de/projektgruppe-feuerwehrdienstvorschriften/vom-afkzv-autorisierte-uebersetzungen.html; 22.10.2018, 08:30 Uhr

https://www.sfs-w.de/projektgruppe-feuerwehrdienstvorschriften/vom-afkzv-autorisierte-uebersetzungen.html
https://www.sfs-w.de/projektgruppe-feuerwehrdienstvorschriften/vom-afkzv-autorisierte-uebersetzungen.html
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Seminar Führungsunterstützung

• Jede Wehr mit MZF sollte Material / Mannschaft zur Unterstützung haben

Quelle: https://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/sus/feuerwehr/id2_16a_03_04_techn_baubeschreibg_mzf_3093_20130422.pdf; Stand: 02.01.2020, 10:30 Uhr

https://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/sus/feuerwehr/id2_16a_03_04_techn_baubeschreibg_mzf_3093_20130422.pdf
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Führung

„Führung ist die Einflussnahme auf 
die Entscheidungen und das 
Verhalten anderer Menschen mit 
dem Zweck, mittels steuerndem und 
richtungsweisendem Einwirken 
vorgegebene und aufgabenbezogene 
Ziele zu verwirklichen. Das bedeutet, 
andere zu veranlassen, das zu tun, 
was zur Erreichung des gesetzten 
Zieles erforderlich ist.“

Leitung 

„Leitung im Einsatz ist das 
gesamtverantwortliche Handeln 
für eine Einsatzstelle und für die 
dort eingesetzten Einsatzkräfte.“

Seminar Führungsunterstützung

Was ist Führen / Leiten?
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Seminar Führungsunterstützung

Führungsstile

Eine Unterstützung ist auch vom Führungsstil und der Führungspersönlichkeit abhängig!
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• D: mit Führungsstab –
Mehrere Verbände

• C: mit Führungsgruppe -
Verband

• B: mit Führungstrupp -
Zug

• A: ohne Führungseinheit 
(Melder) - Gruppe

Seminar Führungsunterstützung

Führungsstufen nach FwDV 100

Führungsstufe D

Führungsstufe C

Führungsstufe B

Führungsstufe A
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Seminar Führungsunterstützung

Führungsstufen nach FwDV 100

Führungsstufe D

Führungsstufe C

Führungsstufe B

Führungsstufe A
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Seminar Führungsunterstützung

Je nach Einsatz –
umfangreiche Tätigkeiten

Quelle: FwDV 100, Punkt 3.1, Abbildung 1
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Seminar Führungsunterstützung

• Die umfangreichen Tätigkeiten können bei größeren Schadensereignissen 
nicht durch eine Person bewältigt werden

• Beispiel - 1: 
• Türe öffnen akut

• Kräfte: 1 Gruppe

• Einsatzleiter: Gruppenführer

• Führungsunterstützung: keine (Melder), ILS

• Führungsaufgabe kann durch eine Person geleistet werden (Tätigkeiten, Übersicht, 
Kräfteansatz, Dokumentation, …)
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Seminar Führungsunterstützung

• Die umfangreichen Tätigkeiten können bei größeren Schadensereignissen 
nicht durch eine Person bewältigt werden

• Beispiel - 2: 
• Wohnungsbrand – Menschenleben in Gefahr

• Kräfte: 1 Löschzug

• Einsatzleiter: Zugführer

• Führungsunterstützung: Führungstrupp, ILS

• Führungsaufgabe kann nicht vollständig durch eine Person geleistet werden 
(Lageübersicht, Kräfteansatz, parallele Tätigkeiten, Einsatzorganisation, 
Dokumentation, Kommunikation)
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Seminar Führungsunterstützung

• Die umfangreichen Tätigkeiten können bei größeren Schadensereignissen 
nicht durch eine Person bewältigt werden

• Beispiel - 3: 
• Brand Industrie

• Kräfte: 2-3 Löschzüge

• Einsatzleiter: Verbandsführer (besonderer Führungsdienstgrad)

• Führungsunterstützung: Führungsstaffel/-gruppe, ILS

• Führungsaufgabe kann nicht durch eine Person geleistet werden (Lageübersicht, 
Kräfteansatz, parallele Tätigkeiten, Einsatzorganisation, Dokumentation, 
Kommunikation, Ausdehnung des Schadensereignisses, Bildung von Abschnitten)
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Landkreis SchweinfurtWarum wird eine Unterstützung benötigt?

Seminar Führungsunterstützung

• Die umfangreichen Tätigkeiten können bei größeren Schadensereignissen 
nicht durch eine Person bewältigt werden

• Beispiel - 4: 
• Kampfmittelfund - Evakuierung

• Kräfte: diverse

• Einsatzleiter: Verbandsführer (besonderer Führungsdienstgrad)

• Führungsunterstützung: stabsmäßig, ILS

• Führungsaufgabe kann nicht durch eine Person geleistet werden (Lageübersicht, 
Kräfteansatz, parallele Tätigkeiten, Einsatzorganisation, Dokumentation, 
Kommunikation, Ausdehnung des Schadensereignisses, Bildung von Abschnitten, 
Kontakt zu anderen Stellen)
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Landkreis SchweinfurtWarum wird eine Unterstützung benötigt?

Seminar Führungsunterstützung

• Überlastung von Einsatzleitern / Führungspersönlichkeiten
• Abhängig von

• der Tagesform

• der Erfahrung

• den äußeren Einflüssen (Wetter, Tageszeit)

EinsatzstressEinsatzstress EinschränkungenEinschränkungen
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Möglichkeiten der Unterstützung
Führungskreislauf, Führungsmittel (Gewinnung, Verarbeitung, Übertragung)
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Seminar Führungsunterstützung

Quelle: FwDV 100, Punkt 3.3, Abbildung  4
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Seminar Führungsunterstützung

Führungsmittel

Informations-
gewinnung

Pläne, 
Handbücher, 

Lageerkundung,...

Informations-
verarbeitung

Büroausstattung,

Vordrucke, ...

Informations-
übertragung

Besprechungen, 
Funk, ...

Nach FwDV 100, Punkt 3.4, Abbildung 7
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Seminar Führungsunterstützung

• Lageerkundung als Teil des 
Führungskreislaufs
• Erkundung elementarer Bestandteil des 

Kreislaufs

• Je nach Schadensszenario übersichtlich 
oder umfangreich

• Stetig zu wiederholen

• Unterstützung bei Erkundung möglich
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Seminar Führungsunterstützung

• Wie kann erkundet werden?
• Persönlich – nicht immer möglich

• Durch Führungsunterstützung

• Über Dritte  - Polizei, ...

• Aus der Luft

Alle Bilder, Quelle: UG-ÖEL SW L
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Seminar Führungsunterstützung

• Integrierte Leitstelle

• Kräfteübersicht

• Feuerwehrpläne

• Gefahrstoffdatenblätter

• Beteiligte Organisationen

• Anwendungen (GSA, DWD, HND)
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Seminar Führungsunterstützung

• „Dokumentation ist das Erfassen, Sammeln, Ordnen und Aufbewahren
von Informationen und Sachverhalten, die für den Einsatz zum Zwecke des 
Nachweises des verantwortlichen Handelns, der Information und zur 
späteren Auswertung wesentlich sind.“ (FwDV 100, Punkt 3.3.5)

• Rechtssicherheit für Einsatzleiter

• Im Rahmen der Einsatzleitung mind. eine Person, die für die Doku 
verantwortlich ist (diese durchführt)

 Einsatztagebuch
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Landkreis SchweinfurtVerarbeitung - Dokumentation

Seminar Führungsunterstützung

• Inhalt des Einsatztagebuchs (ETB)
• Unmittelbare Geschehnisse in zeitlicher Folge

• Grundsätzlich kann das ETB formlos geführt werden
• Empfehlung: Vordruck

• Eintragungen unmissverständlich

• Zusammenhänge, Entschlüsse, ... Aufzeigen

• ETB-Führer dokumentieren

• Anlagen sind zu nummerieren

• Blätter fortlaufend nummerieren
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Seminar Führungsunterstützung

• „In der Lagedarstellung wird die Gefahrensituation beschrieben 
(Einsatzübersichten) und gegebenenfalls das Schadengebiet, dessen 
Nachbarschaft und die eingeleiteten Maß- nahmen zur Gefahrenabwehr 
optisch aufbereitet.“ (FwDV 100, Punkt 3.3.5)

• Bei Übergaben wichtigstes Instrument

• Im Rahmen der Einsatzleitung mind. eine Person, die für die Darstellung 
verantwortlich ist (diese durchführt)

• Darstellung so, dass jeder diese versteht

• Von Zeit zu Zeit Fotografieren der Darstellung, wenn „analog“ geführt, 
Dokumentation  in ETB

 Lagekarte
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Seminar Führungsunterstützung

• Lagekarte, Aufteilung in 
• Lageskizze / Karten

• Kräfteübersicht

• Funkskizze

• Ggf. Aufgabenliste 
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Seminar Führungsunterstützung

• Kommunikation richtet sich nach der Führungsstruktur!

Quelle: FwDV 100, Punkt 3.2.4.1 Quelle: FwDV 100, Punkt 3.2.4.1

2 x Funkgruppe:
1 x ILS
1 x Mannschaft

2 x Funkgruppe:
1 x ILS
1 x Mannschaft

Evtl. noch Gruppen-
trennung bei  den 
beiden Löschgruppen
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Landkreis SchweinfurtÜbertragung – Funk

Seminar Führungsunterstützung

• Kommunikation richtet sich nach der Führungsstruktur!

Quelle: FwDV 100, Punkt 3.2.4.1 Quelle: FwDV 100, Punkt 3.2.4.1

Evtl. noch Gruppen-
trennung bei  den 
beiden Löschgruppen

2 x Funkgruppe:
1 x ILS
1 x Zugführern

2 x Funkgruppe:
1 x ILS
1 x EAL

Evtl. noch Gruppen-
trennung bei  den 
beiden Löschgruppen
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Seminar Führungsunterstützung

• Regelmäßig

• So kurz wie möglich, so lange wie nötig

• Besprechungen strukturieren

• Führungsunterstützung kann Besprechung wesentlich unterstützen

• Dokumentation der Besprechung



Kreisbrandinspektion
Landkreis SchweinfurtMöglichkeiten - Zusammenfassung

Seminar Führungsunterstützung

• Aufgabe der Führungsunterstützung kann sehr umfangreich werden

• Bedingungen nicht immer optimal
• Personal

• Technik

• Material

• Im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten lässt sich sehr viel schaffen

• Es muss nicht immer die modernste Technik sein!
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Vorlagen als Hilfsmittel
Empfehlungen seitens Kreisbrandinspektion und UG-ÖEL



Kreisbrandinspektion
Landkreis SchweinfurtVorlagen Hilfsmittel

Seminar Führungsunterstützung

31  01  2022 Max Muster, FW A-Dorf 1

1   20 30 ILS Einsatzleitung über FL A-Dorf 10/1 
erreichbar 

2   20 35 ILS Nachalarm: 1 weiteres HLF ✓

4 Trupps im InnenangriffLage4   20 40

Bürgermeister eingetroffenDoku5   20 50

-

-

-

Einteilung in 3 Abschnitte
Abschnitt 1: Innen (AL NDW 40/1)
Abschnitt 2: Außen (AL GEO 12/1)
Abschnitt 3: Wasservers. (AL Schweb 1)

Einsatzleiter6   20 55

O
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Seminar Führungsunterstützung

31  01  2022 Max Muster, FW A-Dorf

20 35Nachalarm 1 HLF Funker

20 40Straße an Dorfplatz sperren B-Dorf 11/1

20 505 Kästen Wasser besorgen Müller T.

1
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Seminar Führungsunterstützung

31  01  2022
Max Muster, FW A-Dorf

20 35EL  FL A-Dorf 10/1 1   2   3

20 401     FL B-Dorf 40/1 1   8   9 4          2

AGT PA

Summe 12

20 55

4          2

1
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Seminar Führungsunterstützung

25   04   2023 Max Mustermann 1

FW NiederwerrnMax Mustermann

FW NiederwerrnLieschen Müller AGT
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Seminar Führungsunterstützung

25.04.2023
Max Mustermann 1

KDT Huber

0815/12345

Hauptstr. 

310_F

ELRD: RK SW 7; Martin Retter 
0151/12345678

EL Pol: Petra Kelle

Innenangriff

GF. Müller

307_F 312_F 313_FD

D

D D

Außenangriff

Löscher

Wasservers.

KBM Eimer
FL B-Dorf 40/1

FL A-Dorf 1
20  55 23  30

307_F
X FW_SW #
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Seminar Führungsunterstützung
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Seminar Führungsunterstützung

3
1
  0

1
  2

0
2

2

Max Muster, FW A-Dorf

2
0 

5
5

2

1

4
1

0

8

4

2

3
1
  0

1
  2

0
2

2

2
1 

3
0

2

1

4
1

0

8

0

6

1
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Seminar Führungsunterstützung

25   04  2023 Max Mustermann
1

NDW 40/1 Gochs 30/1
NDW 11/1
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Seminar Führungsunterstützung

https://taktische-zeichen.org/

https://taktische-zeichen.org/
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Seminar Führungsunterstützung

Quelle:  https://wiki.einsatzleiterwiki.de/doku.php?id=allgemein:taktische_zeichen
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Seminar Führungsunterstützung

Quelle:  https://wiki.einsatzleiterwiki.de/doku.php?id=allgemein:taktische_zeichen
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Seminar Führungsunterstützung

Quelle:  https://wiki.einsatzleiterwiki.de/doku.php?id=allgemein:taktische_zeichen

• Beispiele

SW-LAND 3

KBI
* *

SW-L
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Seminar Führungsunterstützung
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Empfehlung zu Hilfsmitteln
Was wird empfohlen auf dem Führungsfahrzeug vorzuhalten?
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Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen
Welche Partner gibt es im Einsatz?
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Seminar Führungsunterstützung

Polizei Rettungsdienst Wasserrettung Bergrettung

Rettungshunde THW
private 

Unternehmen
Bundeswehr

Behörden der 
Verwaltung

KatS-Behörde etc.



Kreisbrandinspektion
Landkreis SchweinfurtAndere Organisationen / Beteiligte im Einsatz

Seminar Führungsunterstützung

• Gleiche Ebene mit den Beteiligten

• Absprachen und offene Kommunikation ist wichtig
• Ordnung des Raumes

• Gefahrenbereiche

• Kommunikationswege

• Grenzen der Zuständigkeit beachten

• Wenn es knirscht letzte Möglichkeit  ÖEL!
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Auffrischung Sprechfunk
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Seminar Führungsunterstützung

• Vorrangstufen

EinfachEinfach
Ohne Vermerk

Abwicklung in der Reihenfolge des Eingangs

SofortSofort Abwicklung vor Einfachnachrichten

BlitzBlitz
Abwicklung vor Sofort- und Einfachnachrichten

Sprechfunkverkehr niedriger Vorrangstufe wird unterbrochen

StaatsnotStaatsnot
Abwicklung vor allen anderen Nachrichten

Sprechfunkverkehr wird unterbrochen
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Seminar Führungsunterstützung

• Funkgespräch
• Normales Verfahren

• Verkürztes Verfahren 

Anruf

<Rufname der Gegenstelle> 
von

<eigener Rufname>, 
kommen!

Anruf

<Rufname der Gegenstelle> 
von

<eigener Rufname>, 
kommen!

Anrufantwort

Hier
<Rufname der 

Gegenstelle>, kommen!

Anrufantwort

Hier
<Rufname der 

Gegenstelle>, kommen!

Gespräch

<Gesprächsinhalt>, 
kommen!

Gespräch

<Gesprächsinhalt>, 
kommen!

Gesprächsende

Verstanden, Ende!

Gesprächsende

Verstanden, Ende!

Anruf und Gespräch

<Rufname der Gegenstelle> von
<eigener Rufname>, 

<Gesprächsinhalt>, kommen!

Anruf und Gespräch

<Rufname der Gegenstelle> von
<eigener Rufname>, 

<Gesprächsinhalt>, kommen!

Anrufantwort und Gesprächsende

Hier <Rufname der Gegenstelle>, 
verstanden, Ende!

Anrufantwort und Gesprächsende

Hier <Rufname der Gegenstelle>, 
verstanden, Ende!
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Seminar Führungsunterstützung

• Sammelruf

Anruf

<Eigener Rufname> an alle
[Ankündigung]

<Rufname 1. Gegenstelle>, 
kommen!

Anruf

<Eigener Rufname> an alle
[Ankündigung]

<Rufname 1. Gegenstelle>, 
kommen!

Anrufantwort

Hier
<Rufname der 1. 

Gegenstelle>, kommen!

Anrufantwort

Hier
<Rufname der 1. 

Gegenstelle>, kommen!

Anruffortsetzung

<Rufname der 2. 
Gegenstelle>, kommen!

Anruffortsetzung

<Rufname der 2. 
Gegenstelle>, kommen!

und so weiter

Hier
<Rufname der 2. 

Gegenstelle>, kommen!

und so weiter

Hier
<Rufname der 2. 

Gegenstelle>, kommen!

Gespräch

Hier <Eigener Rufname>
<Gesprächsinhalt>

<Rufname 1. Gegenstelle>, 
kommen!

Gespräch

Hier <Eigener Rufname>
<Gesprächsinhalt>

<Rufname 1. Gegenstelle>, 
kommen!

Gesprächsende

[1. Gegenstelle]

Verstanden, Ende!

Gesprächsende

[1. Gegenstelle]

Verstanden, Ende!

Fortsetzung Gesprächsende

<Rufname der 2. 
Gegenstelle>, kommen!

Fortsetzung Gesprächsende

<Rufname der 2. 
Gegenstelle>, kommen!

und so weiter

[2. Gegenstelle]

Verstanden, Ende!

und so weiter

[2. Gegenstelle]

Verstanden, Ende!
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Seminar Führungsunterstützung

• Sammelruf Beispiel – normales Verfahren

Einsatzleitung an alle Kräfte an der Einsatzstelle 
in Pfändhausen – Florian Pfändhausen 48/1, 

kommen!

Einsatzleitung an alle Kräfte an der Einsatzstelle 
in Pfändhausen – Florian Pfändhausen 48/1, 

kommen!
Hier Florian Pfändhausen 48/1, kommen.Hier Florian Pfändhausen 48/1, kommen.

Florian Hambach 21/1, kommen!Florian Hambach 21/1, kommen!

Hier Florian Hambach 21/1, kommen.Hier Florian Hambach 21/1, kommen.

Florian Dittelbrunn 40/1, kommen!Florian Dittelbrunn 40/1, kommen!

Hier Florian Dittelbrunn 40/1, kommen.Hier Florian Dittelbrunn 40/1, kommen.
Hier Einsatzleitung – Versorgung steht ab 10 

Uhr  an der Kirche bereit – Florian Pfändhausen 
48/1, kommen!

Hier Einsatzleitung – Versorgung steht ab 10 
Uhr  an der Kirche bereit – Florian Pfändhausen 

48/1, kommen!
Verstanden, Ende!Verstanden, Ende!

Verstanden, Ende!Verstanden, Ende!

Verstanden, Ende!Verstanden, Ende!

Florian Hambach 21/1, kommen!Florian Hambach 21/1, kommen!

Florian Dittelbrunn 40/1, kommen!Florian Dittelbrunn 40/1, kommen!
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Seminar Führungsunterstützung

• Sammelruf Beispiel – verkürztes Verfahren

Einsatzleitung an alle Kräfte an der Einsatzstelle in 
Pfändhausen – Versorgung steht ab 10 Uhr  an der 
Kirche bereit - Florian Pfändhausen 48/1, kommen!

Hier Florian Pfändhausen 48/1, verstanden, Ende.

Florian Hambach 21/1, kommen!

Hier Florian Hambach 21/1, verstanden, Ende.

Florian Dittelbrunn 40/1, kommen!

Hier Florian Dittelbrunn 40/1, verstanden, Ende.
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Seminar Führungsunterstützung

• Repeater
• Der DMO-Empfangsbereich wird erweitert

• Innerhalb einer DMO-Gruppe

BEACHTE
Schalten eines Repeaters 
nur auf Weisung des 
Einsatzleiters nach 
Rücksprache mit der ILS!

BEACHTE
Schalten eines Repeaters 
nur auf Weisung des 
Einsatzleiters nach 
Rücksprache mit der ILS!
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Seminar Führungsunterstützung

• Gateway
• Gateway verbindet Funkteilnehmer im TMO und Teilnehmer im DMO

• Erweitert den TMO-Versorgungsbereich

• Innerhalb einer DMO und einer TMO-Gruppe

BEACHTE
Schalten eines Gateways 
nur auf Weisung des 
Einsatzleiters nach 
Rücksprache mit der ILS!

BEACHTE
Schalten eines Gateways 
nur auf Weisung des 
Einsatzleiters nach 
Rücksprache mit der ILS!
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Seminar Führungsunterstützung

z.B. 3492 für 
die FW_SW#
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Seminar Führungsunterstützung

• Lage auf Sicht
• schildern, was auf den ersten Blick bereits erkennbar ist

• Standortübermittlung
• Langes Drücken der       -Taste

• Bei Staus 4, 0 und Notruf

• Regelmäßige Lagemeldungen
• Erste nach ca. 5 Minuten

• Danach alle 30 – 60 Minuten

• Nur durch Einsatzleitung

#
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Seminar Führungsunterstützung

• Lagemeldung

• Meldender

• Einsatzort

• Lageschilderung/-darstellung (Was ist passiert? Unfall- / Schadensmechanismus, Anzahl, Lage, 
Verletzungen der Patienten, besondere Gefahren)

• Durchgeführte Maßnahmen

• Eingesetzte Kräfte

• Nachforderung von Einsatzkräften

• Ggf. geschätzte Einsatzdauer
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Seminar Führungsunterstützung
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Kreisbrandinspektion Schweinfurt - Digitalfunk Folie 62

Betriebsgruppe und erster Einsatzabschnitt307_F

Für alle Einsätze der Höhenrettung sowie Hubschraubereinsätze mit Höhenrettung308_F

CSA/Atemschutz (abhängig vom Atemschutzkonzept)309_F

Sicherheitswachen326_F

Sicherheit

Betrieb

Einsatzab-
schnitte

Gruppe für den Führungsstab310_FFührung

Erster Einsatzabschnitt bei planbaren Einsätzen311_F

Zweiter Einsatzabschnitt312_F

Dritter Einsatzabschnitt313_F

Vierter Einsatzabschnitt314_F

11 Gruppen zur freien Verfügung315-325_F

Für VerbandsfahrtenMarschkanal



Kreisbrandinspektion
Landkreis Schweinfurt

Taktische Nutzung der Digitalfunkgruppen
Standardeinsatzregel im Landkreis Schweinfurt

Seminar Führungsunterstützung

Kreisbrandinspektion Schweinfurt - Digitalfunk Folie 63
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25.04.2023
Max Mustermann 1

KDT Huber

0815/12345

Hauptstr. 

310_F

ELRD: RK SW 7; Martin Retter 
0151/12345678

EL Pol: Petra Kelle

Innenangriff

GF. Müller

307_F 312_F 313_FD

D

D D

Außenangriff

Löscher

Wasservers.

KBM Eimer
FL B-Dorf 40/1

FL A-Dorf 1
20  55 23  30

307_F
X FW_SW #
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Bewältigung einer Flächenlage
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Seminar Führungsunterstützung

• Aufbau der Führungsstelle

Aufgabe Position im Raum Personalbedarf (min.) Materialbedarf

Alarmannahme
Idealerweise in der Nähe des 

Eingangs
1 ausgebildeter Funker 

1 Helfer
Dokublatt FüSt / Funk (Gruppe?) 

/ Telefon / Fax / Papier / Stift

Qualifizierung / 
Priorisierung

Nachgelagert zur Alarmannahme
1 Einsatzleiter

1 Helfer
Whiteboard o. Flipchart 

Ortspläne, ggf. über Beamer

Bearbeitung Nachgelagert zur Qualifizierung 2 ausgebildete Funker Funk / Telefon / Notizblock

(Archivierung) Nachgelagert zur Bearbeitung
1 Helfer (auch nach dem 

Einsatz möglich)
PC / Notebook / Ordner / Stift
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Seminar Führungsunterstützung

• Ablauf

AlarmannahmeAlarmannahme

PriorisierungPriorisierung

BearbeitungBearbeitung

QualifizierungQualifizierung

ArchivierungArchivierung

BearbeitungBearbeitung

Qualifizierte Notrufannahme
Übertrag der Alarmmeldung vom Alarmfax in das Dokublatt "FüSt"

Priorisierung und Entscheidung durch den Einsatzleiter

Erteilung des Erkundungsauftrages an Führungsfahrzeug 
(sollte mit örtlicher Führungskraft + Helfer besetzt sein)

Dokublatt "FüSt" geht zurück an den Einsatzleiter. Zuordnung eines freien 
Einsatzmittels aufgrund der Rückmeldung von der Erkundung

Auftragserteilung an das vom Einsatzleiter zugeordnete Einsatzmittel und 
Dokumentation der Rück- und Lagemeldungen, sowie Abschließen des Einsatzes

Zusammenführen der Dokublätter aus FüSt und Fzg. Elektronische Erfassung der 
Einsätze zum importieren in ELDIS
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Seminar Führungsunterstützung


